
fra_hp14_lk-spol.01

Cunningham im Torrausch
VON STEFAN TRESCH
UND VOLKER ENDRES

FRANKENTHAL/BAD DÜRKHEIM. Die
TG Frankenthal hat am Wochenen-
de in der Zweiten Hallenhockey-
Bundesliga zwei torreiche Siege er-
zielt. Nachdem die Mannschaft von
Trainer Can Yurtseven am Samstag
im Heimspiel die HG Nürnberg 11:8
(5:2) bezwungen hatte (wir berich-
teten in der RHEINPFALZ am Sonn-
tag), setzte sie sich gestern auswärts
mit 5:4 (1:1) im Pfalzderby gegen
den Dürkheimer HC durch.

Über mangelnde Unterhaltung konn-
ten sich die rund 150 Zuschauer am
Samstag in der Halle Am Kanal im
Spiel gegen Nürnberg nicht beklagen.
Mehrmals standen die Zuschauer auf
und unterstützten die TG mit rhyth-
mischem Klatschen. Das hatte sich
die junge Mannschaft, die auf Kapitän
Timo Schmietenknop verzichten
musste, durch ihren Einsatz verdient.
Mit Tempo vorgetragene Angriffe,
schöne Kombinationen, effektive und
selbstbewusste Abschlüsse zeichne-
ten das TG-Spiel aus. Die Gastgeber
bekamen allerdings auch deutlich
mehr Räume geboten als beim Sai-
sonauftakt gegen Stuttgart.

Die TG startete konzentriert. Ein
Doppelpack von Sandro Reinhard (2.,
13.) – das zweite Tor fiel nach einer
Strafecke –, brachte Sicherheit und
die Führung, die die Frankenthaler
über die gesamte Partie nicht mehr
aus der Hand gaben. Auch weil Ale-
xander Cunningham mit einer Selbst-
verständlichkeit vor dem Tor agierte,
wie man es von ihm bisher selten ge-
sehen hat. Dreimal traf er im ersten,
zweimal im zweiten Durchgang.
Richtig stark war auch Henry Zettler,
der nicht nur schöne Pässe spielte,
sondern ebenfalls zwei Tore schoss.

Für die HG Nürnberg sorgte in der
ersten Halbzeit der ehemalige Fran-
kenthaler Julian Wuttke oft für Ge-

HALLENHOCKEY: TG Frankenthal holt am Wochenende in Zweiter Bundesliga gegen die HG Nürnberg und den Dürkheimer HC sechs Punkte
fahr vor dem TG-Tor. Zwei kleine
Schwächephasen mussten die Fran-
kenthaler in der zweiten Halbzeit
überwinden, insbesondere nach der
10:5-Führung. Immerhin acht Gegen-
tore wurden zugelassen. Dabei zeich-
nete sich TG-Torwart Oliver Scharfen-
berger mehrfach aus, indem er einige
hochkarätige Nürnberger Chancen
entschärfte. Doch offensiv hatte die
Turngemeinde einfach immer die
passende Antwort.

„20 Minuten Zweitliga-Niveau rei-
chen nicht. Wir haben der TG zu viele
Räume gegeben. Zeitweise haben wir
auf Verbandsliganiveau verteidigt“,
meinte HG-Trainer Matthias Schmei-
ser nach der Begegnung. TG-Coach
Can Yurtseven war dagegen stolz auf
sein Team: „Bis auf zwei, drei Minu-
ten am Ende war ich sehr zufrieden“,
meinte der Übungsleiter. „Jedes Tor
war stark herausgespielt. Das Fehlen
von Timo haben wir gut kompen-
siert.“ Alexander Cunningham mein-
te: „Die Vorbereitung auf das Spiel
war träge. Wir haben uns dann in der
Kabine mit Musik in die richtige Stim-
mung versetzt. Ich habe mir gedacht:
Ballere die Dinger jetzt einfach rein.“

Gestern legten die Frankenthaler
dann beim Dürkheimer HC nach. Das
Pfalzderby begann mit stürmischen
Fehlern der Gastgeber und einer ab-
wartenden TG. „Wir haben gut vertei-
digt“, lobte Yurtseven die gute Umset-
zung der taktischen Vorgaben seiner
Mannschaft. Die wären nach vier Mi-
nuten fast schon wieder Makulatur
gewesen, aber die von Philipp Metz-
ger ausgeführte Strafecke blieb an
den Verteidigerstöcken auf der Torli-
nie kleben. Stattdessen strahlten die
Gäste mit ihren wenigen Kontern die
größere Torgefahr aus. Und so traf

Alexander Cunningham nach 24 Mi-
nuten zur nicht unverdienten Füh-
rung. Pech für Frankenthal, dass Jona-
than Schmitt 40 Sekunden vor dem
Seitenwechsel eine der wenigen Un-
aufmerksamkeiten der TG noch zum
1:1-Ausgleich nutzte.

Besser wurde es für die Gastgeber
auch nach dem Seitenwechsel nicht,
obwohl es zunächst so aussah. Metz-
ger (36.) und Christopher Matz mit ei-
ner tollen Rückhand (ebenfalls 36.)
drehten die Partie, brachten den DHC
erst zum zweiten Mal überhaupt in
dieser Saison in Führung. Zuvor hatte
Sandro Reinhard das 1:2 für die TG er-
zielt (35.). Und die Frankenthaler
drehten nach dem Seitenwechsel so
richtig auf. „Ich denke, wir haben die-
ses Spiel über die Athletik gewon-
nen“, kommentierte Yurtseven die
drei Treffer seiner Spieler Manuel Eck
(49.), Fridolin Lüschen (53.) und Ma-
rius Haber (58) in den letzten elf Mi-
nuten, die der DHC nur mit dem 4:4-
Ausgleich von Matz kontern konnte.
„Es waren wieder die Kleinigkeiten,
die gegen uns gesprochen haben“,
fasste DHC-Routinier Tobias Tempel
seine Enttäuschung in Worte. „Zu vie-
le Fehler, zu wenig gewonnene Zwei-
kämpfe“, kommentierte Dürkheims
Coach Andreas Schanninger das Spiel
seiner Mannschaft.

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Scharfenberger - Schneider, Eck, Hayn,
Beck, Beringer, Haber, Reinhard, Zettler, Albrecht, Lüschen,
Cunningham
HG Nürnberg: Raum - Faustmann, Rudolf, Spitzbart,
Krüger, Kretschmar, Fritsche, Borgmann, Weigand, Koko-
lakis, Wuttke
Tore: 1:0 Reinhard (2.), 2:0 Reinhard (13., Strafecke), 2:1
Wuttke (14., Siebenmeter), 3:1 Cunningham (15.), 3:2
Wuttke (24.), 4:2 Cunningham (25.), 5:2 Cunningham
(27.), 6:2 Cunningham (31.), 6:3 Fritsche (35.), 7:3 Zettler
(36.), 7:4 Krüger (46., Strafecke), 7:5 Weigand (49.), 8:5
Zettler (50.), 9:5 Cunningham (51.), 10:5 Lüschen (52.),
10:6 Krüger (56.), 10:7 Krüger (57.), 10:8 Wuttke (58., Sie-
benmeter), 11:8 Beringer (60.) - Strafecken: 3/1 - 4/1 -
Gelbe Karte: Beringer - Beste Spieler: Scharfenberger,
Cunningham, Zettler - Krüger, Faustmann, Wuttke - Zu-
schauer: 150 - Schiedsrichter: Horn (Frankfurt)/Jung
(Ludwigsburg).

Keine Revanche für Hinspielniederlage
VON STEFAN TRESCH

GEROLSHEIM. Nicht richtig nieder-
geschlagen, aber schon etwas ent-
täuscht gehen die Kegler des TuS Ge-
rolsheim in die kurze Spielpause in
der Ersten DCU-Bundesliga. Am
Samstag haben sie sich auf eigenen
Bahnen mit den Gästen der SG
GH78/GW Sandhausen einen großen
Kampf geliefert, aber trotzdem mit
5953:6031 Kegeln verloren.

Zum Jahresabschluss sind die Gerols-
heimer mit acht Punkten Drittletzte.
Damit befinden sie sich in der Tabelle
auf dem ersten Abstiegsplatz. Wohl
wissend, dass für das Ziel Klassener-
halt im neuen Jahr ein richtiger Kraft-
akt nötig sein wird. „Wir werden jetzt
gleich zum Start am 13. Januar aus-
wärts beim SKC Monsheim ein End-

KEGELN: DCU-Erstligist TuS Gerolsheim muss sich der SG Sandhausen auch auf den eigenen Bahnen geschlagen geben
spiel haben“, brachte TuS-Spieler
André Maul die Situation seines
Teams auf den Punkt.

Dabei waren die Gerolsheimer im
Vorfeld optimistisch gewesen, dass es
diesmal zum ersten Sieg überhaupt
gegen Sandhausen reichen könnte.
Und es hätte durchaus auch klappen
können. „Wir haben unser bestes
Heimspiel in dieser Saison gemacht“,
bilanzierte Maul. „Wir haben genau
nach unserem Matchplan gespielt,
aber Sandhausen war einfach besser.“

Die Gäste hatten auf den TuS-Bah-
nen einen Sahnetag. Beim Auswärts-
sieg in Monsheim hatten die Sand-
hausener gerade mal 5618 Kegel er-
zielt, bei der Niederlage in Eppelheim
kamen sie ebenfalls „nur“ auf 5685
Holz. Diese keinesfalls überragenden
Auswärtsergebnisse ließen die Ge-
rolsheimer hoffen – vergeblich.

Dabei hatte alles gut angefangen.
Marcel Emrath (1003) und André
Maul (994) kratzten zusammen an
der 2000er-Marke, doch die Sand-
hausener Tobias Woll (1010) und Mar-
kus Hermann (988) hielten dagegen.
Mit einem Kegel Rückstand überga-
ben die TuS-Starter an das Mittelpaar.
Dort blieben Martin Rinnert (973)
und Mannschaftskapitän Christian
Mattern – mit 1029 Kegeln Tagesbes-
ter beim TuS – weiter auf Kurs. 4000
Kegel nach den ersten vier Startern –
dieses Ziel haben die Gerolsheimer
mit 3999 Holz am Samstag zum ers-
ten Mal fast erreicht.

Insbesondere Mattern hatte auf
den ersten beiden Bahnen (294/262)
einen Lauf. Mit seinem Ergebnis rück-
te der TuS-Kapitän sogar in die „DCU-
Mannschaft der Woche“ – es war das
viertbeste Einzelergebnis überhaupt

an diesem Spieltag. Doch auch er
musste die Leistung seines Gegen-
übers, Christian Brunner – mit 1060
Kegeln Tagesbester bei Sandhausen –,
anerkennen. Brunner setzte in der
Ersten Liga die Bestmarke des gesam-
ten Spieltags. Auch Rinnerts Gegen-
über Damir Dundic fuhr mit 1019
Holz ein überragendes Ergebnis ein.

So gingen die Brüder Dieter und
Jürgen Staab im Schlusspaar des TuS
mit einem Rückstand von 78 Kegeln
an den Start. Auch sie hatten keine
schlechten Ergebnisse: Dieter Staab
kam auf 960, Jürgen Staab sogar auf
994 Kegel. Doch die Gäste hielten mit
Christian Schneider (986) und Domi-
nik Schulz (968) den Vorsprung. Der
Auswärtssieg der SG war perfekt.

„Das ist die Erste Bundesliga“, sagte
Maul nach der Begegnung fast schon
etwas resigniert. Nach der knappen

Niederlage in Sandhausen habe sich
die Mannschaft viel vorgenommen,
habe auf Wiedergutmachung der
dort verlorenen Punkte gesetzt. „Von
den letzten beiden Spielen hätten wir
eines gewinnen müssen, um unser
selbst gestecktes Ziel von zehn Punk-
ten zum Jahresende zu erreichen“,
befand Maul. „Klar sind wir nun di-
rekt nach dem Spiel enttäuscht. Aber
wir haben heute gut gekämpft und
ein wirklich gutes Ergebnis geholt. Es
war aber einfach nicht gut genug, um
Sandhausen zu schlagen.“

Auch die Konkurrenz spielte nicht
für die Gerolsheimer. Plankstadt ge-
wann gegen Mühlhausen, Aschaffen-
burg gegen Monsheim. So stehen in
der Tabelle jetzt gleich vier Mann-
schaften mit jeweils zehn Punkten
vor dem TuS. Nicht weit weg, aber
eben nicht mehr im Gleichschritt.

Stark am Samstag, schwach am Sonntag
VON FRANK GELLER

UND STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Die Damen der TG
Frankenthal mussten gestern in der
Ersten Hallenhockey-Regionalliga
Süd die erste Saisonniederlage hin-
nehmen. Nach einem verdienten 6:2
(2:0)-Heimerfolg am Samstag gegen
die HG Nürnberg unterlag die TG
dem TuS Obermenzing 2:7 (1:2). Die
Frankenthalerinnen präsentierten
sich in ungewohnt schwacher Form.

„Wir haben überhaupt keinen Zugriff
auf das Spiel gefunden, wir waren im-
mer einen Schritt zu langsam“ – TG-
Coach Fridolin Lüschen war nach der
Partie gegen Obermenzing bedient.
Die Gäste waren über die gesamte
Spielzeit bissiger. Sie setzten Fran-
kenthal früh unter Druck und waren
schon in der ersten Hälfte vor dem Tor
zwingender. Mehrmals warf sich TG-
Keeperin Nadine Deimling furchtlos
in die gegnerischen Angriffe.

Doch in Führung gingen zunächst
die Gastgeberinnen. Sophia Magura
verwandelte eine Strafecke (12.), die
sie selbst herausgeholt hatte. Mehr
Sicherheit kam dadurch aber nicht ins
Spiel der TG-Damen. Zwei Minuten
später hebelte der TuS mit einer schö-
nen Kombination über Viola Viel zu
Julia Weber die TG-Defensive aus:
1:1. Weber erzielte für die Gäste auch
die 1:2-Führung (17.). Trotzdem hät-
ten die Frankenthalerinnen mit ei-
nem ausgeglichenen Spielstand in die
Kabine gehen können. Die größte

HALLENHOCKEY: Regionalliga-Damen der TG Frankenthal gewinnen 6:2 gegen HG Nürnberg und unterliegen 2:7 dem TuS Obermenzing
Chance hatte Kim Lauer (25.), der frei
vor dem Tor stehend – die Keeperin
war schon ausgespielt – der Ball über
den Schläger sprang. In der Schluss-
minute der ersten Halbzeit traf Maike
Wüsthoff den Pfosten. Das war Pech.

Wer nun erwartet hatte, dass die TG
mit Elan aus der Kabine kommen
würde, sah sich getäuscht. Obermen-
zing kaufte den Gastgeberinnen den
Schneid ab. Paula Kolb erzielte das 1:3
(32.). Durch Tore von Helena Faust
(42.) und Ulrike Meyer-Lindemann
(43./44.) zogen die Münchnerinnen
auf 1:6 davon. Die TG machte zu viele
einfache Fehler, agierte im Aufbau zu
ungenau und brachte sich so selbst in
Bedrängnis. Dem 2:6-Anschlusstref-
fer von Elisa Haselmaier (50.) folgte
der Gegenschlag von Annigna Schrey-
er zum 2:7-Endstand (51.). Die TG
konnte sich bei Torfrau Nadine Deim-
ling bedanken, dass die Niederlage
nicht noch höher ausfiel.

Zufrieden und erleichtert zeigte
sich nach der Niederlage am Vortag in
Neunkirchen Gästetrainer Christian
Waldegg. „Es war ein verdienter Sieg.
Ich denke, wir hatten über das gesam-
te Spiel mehr Kreisszenen. Allerdings
haben wir uns in der ersten Halbzeit
zu wenig belohnt.“

Am Samstag hatten es die TG-Da-
men gegen die HG Nürnberg besser
gemacht. Da begannen sie stark. „Wir
hatten keinen Druck. Die Mannschaft
hat sehr gut verteidigt, auch bei den
gegnerischen Strafecken“, sagte TG-
Trainer Fridolin Lüschen. Mit einer
dynamischen Mischung aus Mann-

und Raumdeckung setzten sie die
Gäste schon an der Mittellinie unter
Druck. Kim Lauer brachte die Fran-
kenthalerinnen schnell in Führung
(1.) und legte in der zehnten Minute
das 2:0 nach. Mit der Zeit fanden auch
die Nürnbergerinnen besser ins Spiel,
was auch daran lag, dass die TG ange-
sichts der Führung das Tempo dros-
selte. Doch insbesondere bei ihren
vier Strafecken in der ersten Hälfte
blieben die Gäste zu harmlos, um
Frankenthal gefährlich zu werden.
Die besseren Chancen hatten weiter-

hin die TG-Damen. Esther Peikert
scheiterte an HG-Torfrau Theresa
Schmid (22.), kurz darauf traf France-
sca Delarber nach Vorarbeit von Lea
Schopper nur das Außennetz.

Nach dem Seitenwechsel legte Kat-
ja Happersberger nach Delarber-
Flanke für die TG das 3:0 (32.) nach.
Die Nürnbergerin Anne Auer verkürz-
te zwar per Siebenmeter auf 3:1 (40.),
die Antwort der Gastgeberinnen folg-
te aber nur eine Minute später. Sophia
Magura stellte nach einer Strafecke
den alten Abstand wieder her. Nach

dem 4:2 durch Jana Schickedanz ge-
lang es den Gästen nicht, noch einmal
Druck auszuüben. „Wir haben zu we-
nig aus unseren Chancen gemacht“,
befand HG-Coach Niklas Raum. Die
TG-Damen erarbeiteten sich in den
letzten elf Minuten noch fünf Straf-
ecken. Zwei davon verwandelte Ma-
gura zum auch in der Höhe verdien-
ten 6:2-Endstand.

Die TG-Damen liegen aktuell mit
acht Punkten auf dem dritten Tabel-
lenplatz. Spitzenreiter Feudenheimer
HC (12) und der TuS Obermenzing
(10) auf Platz zwei haben jeweils be-
reits ein Spiel mehr absolviert.

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Deimling - Stiefenhöfer, Koppel, Pei-
kert, Lauer, Happersberger, Schopper, Hoffmann, Delarber,
Magura, Wüsthoff, Haselmaier
HG Nürnberg: Schmid - Auer, Hammer, Julia Groß, Lena
Groß, Binder, Bickel, Jana Schickedanz, Nadja Schickedanz,
Meßner, Helbig
Tore: 1:0 Lauer (1.), 2:0 Lauer (10.), 3:0 Happersberger
(32.), 3:1 Auer (40., Siebenmeter), 4:1 Magura (41., Straf-
ecke), 4:2 Jana Schickedanz (44.), 5:2 Magura (56., Straf-
ecke), 6:2 Magura (60., Strafecke) - Strafecken: 6/3 -
5/0 - Grüne Karte: Schopper - Gelbe Karte: Wüsthoff
- Beste Spielerinnen: Lauer, Magura, Peikert, Stiefen-
höfer - Auer, Jana Schickedanz - Zuschauer: 100 -
Schiedsrichter: Krezdorn (Alzey)/Jung (Aschaffenburg).

TG Frankenthal: Deimling - Stiefenhöfer, Koppel, Pei-
kert, Lauer, Happersberger, Hoffmann, Seemann, Magura,
Wüsthoff, Haselmaier
TuS Obermenzing: Geppert - Weber, Schreyer, Faust,
Mayle, Viel, Bukta-Kranz, Meyer-Lindemann, Wenz, Kolb
Tore: 1:0 Magura (12., Strafecke), 1:1 Weber (14.), 1:2
Weber (17.), 1:3 Kolb (32.) 1:4 Faust (42.), 1:5 Meyer-Lin-
demann (43.), 1:6 Meyer-Lindemann (44.), 2:6 Haselmai-
er (50.), 2:7 Schreyer (51.) - Strafecken: 4/1 - 2/0 -
Gelbe Karten: Wenz - Beste Spielerinnen: Deimling
- Weber, Schreyer, Faust - Zuschauer: 50 - Schieds-
richter: Metz (Kaiserslautern)/Krüger (Alzey).

SEMBACH. Obwohl die zweite Mann-
schaft des TuS Gerolsheim mit Ro-
land Walther antrat, reichte es für
den DCU-Regionalligisten am Sams-
tag nicht zu einem Überraschungs-
sieg bei Spitzenreiter KF Sembach.
Die Gäste mussten sich zum Rück-
rundenauftakt in einer hochklassi-
gen Begegnung mit 5668:5718 Ke-
geln geschlagen geben.

Bereits im ersten Durchgang ging die
Post ab. Roland Walther (1005), der
groß aufspielte, und Michael Dobber-
stein (924) brachten den TuS gegen
Michael Schäfer (979) und Samuel
Langer (900) mit 50 Kegeln in Füh-
rung. Im zweiten Durchgang kam der
Gerolsheimer Frank Steffen (907) ge-
gen Oliver Tisch (973) mit den Bahnen
nicht zurecht, dafür setzte sich Jürgen
Nickel (940) gegen Marcel Neu (916)
durch. Die Hoffnungen der Gerolshei-
mer auf eine Überraschung erfüllten
sich jedoch nicht. Gegen den 975er-
Doppelpack der Gastgeber Lukas
Lamnek und Markus Tiedemann wa-
ren Christian Buck (938) und Alain
Karsai (954) machtlos.

„Wir hatten zwar einen echten Sah-
netag, aber Sembach war einfach stär-
ker“, befand TuS-Teamsprecher Alain
Karsai. Mit dem Ergebnis seiner
Mannschaft im Abräumen (1964) war
er zufrieden. „Das zeigt, dass wir in
der oberen Region mithalten können.
Unser einziges Manko ist das Spiel in
die Vollen“, sagte Karsai. Gerolsheim
II (10:14 Punkte) geht als Tabellen-
achter in die Weihnachtspause. |edk
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TuS Gerolsheim II
gibt frühe Führung ab
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Alexander Cunningham traf gegen DHC-Torhüter Martin Fink zum 1:0 aus TG-Sicht. FOTO: THORSTEN VON LÖBBECKE

Sandro Reinhard (grünesTrikot), hier im Heimspiel am Samstag gegen Nürnberg mit HG-Keeper Felix Nickel, erzielte
am Wochenende drei Tore für die TG. FOTO: BOLTE

Marcel Emrath gelang im ersten
Durchgang mit 1003 Kegeln ein her-
vorragender Start. FOTO: BOLTE

Gegen Obermenzing fanden die TG-Damen keinen Zugriff aufs Spiel. Dabei
hatte Sophia Magura (links), hier mit Katja Happersberger (rechts) und TuS-
Spielerin Julia Weber, Frankenthal in Führung gebracht. FOTO: BOLTE

Das Derby in Dürkheim
begann mit stürmischen
Fehlern der Gastgeber.


